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Infos & Filme

Hersbruck - Papierwerkstatt, 14

Uhr, Seb.-Fackelmann-Haus, Am-

berger Str. 47

Hersbruck - Mit Qi Gong der Stil-

le folgen, mit M. A. Brand, 18 Uhr,

Raum der Stille, Unterer Markt 2

Kainsbach - Volksliedersingen,

19.30 Uhr, Gasth. Zur Linde

Senioren

Hersbruck - Seniorennachmittag

der Awo, 14 - 18 Uhr, Haus der

Begegnung, Happurger Str. 15

ASPERTSHOFEN: Frau Margare-

ta Scharrer, Haus-Nr. 10, zum 85.

Geburtstag.

DÜSSELBACH: Herrn Alfred

Prechtel, Haus-Nr. 19, zum 77. Ge-

burtstag.

GRÜNREUTH: Frau Elise

Grötsch, Haus-Nr. 21, zum 86. Ge-

burtstag.

HERSBRUCK: Herrn Alfred Pant-

ke, Obermühlweg 40, zum 85. Ge-

burtstag.

VELDEN: Frau Johanna Feiga,

Am Tannenturm 19, zum 86. Ge-

burtstag. Herrn Horst Fischer,

Nürnberger Straße 4, zum 74. Ge-

burtstag.

VORRA: Frau Frieda Hartmann,

Hauptstraße 46, zum 89. Geburtstag.

Ärztlicher

Bereitschaftsdienst

Vermittlungsstelle:

Tel. 116 117

Bereitschaftspraxis am

Krankenhaus Hersbruck:

Mittwoch und Freitag

17 - 18 Uhr,

Samstag, Sonntag und Feiertage

10 - 12 und 16 - 18 Uhr

www.hebaeg.de

Rettungsdienst, Notarzt, Kran-

kentransport, Rettungsleitstelle:

Tel. 112

Dienstbereite Apotheken

Markgrafen-Apotheke im PEZ,

Hohenstadt, Happurger Str. 15,

Telefon 09154/916253,

von heute, Mittwoch, 8 Uhr,

bis morgen, Donnerstag, 8 Uhr

Auerbach, Neuhaus,

Pegnitz, Velden

Admira-Apotheke, Pegnitz,

Nürnberger Str. 28,

Telefon 09241/809425,

von heute, Mittwoch, 8 Uhr,

bis morgen, Donnerstag, 8 Uhr

Tagestipps

Die HZ gratuliert

Ihr Draht zur

Nürnberger Straße 7 - 91217 Hersbruck

Telefon 09151/ 7307-0

www.hersbrucker-zeitung.de

www.n-landd.de

HZ-LOKALREDAKTION:

E-Mail: lokales@hersbrucker-zeitung.de

Telefax 09151/730 799

Veranstaltungstipps:

Monika Szieber Tel. 09151 / 7307-41

Sara Stöpler Tel. 09151 / 7307-49

E-Mail: veranstaltung@hersbrucker-zeitung.de

Redaktionsleitung:

Susanne Will Tel. 09151/ 7307-42

E-Mail: lokales@hersbrucker-zeitung.de

Lokales:

Andrea Pitsch Tel. 09151/ 7307-44

Kultur:

Melanie Strauß Tel. 09151/ 7307-43

E-Mail: kultur@hersbrucker-zeitung.de

Jugend/Sonderseiten:

Katja Bub Tel. 09151/ 7307-46

E-Mail: jugend@hersbrucker-zeitung.de

Sport:

Klaus Porta Tel. 09151/ 7307-47

E-Mail: sport@hersbrucker-zeitung.de

ANZEIGEN:

E-Mail: anzeigen@hersbrucker-zeitung.de

Telefax 09151/2000

Teamleitung/Anzeigen:

Jenny Paul Tel. 09151 / 7307-30

Außendienst:

HERSBRUCKER ZEITUNG (Hersbrucker Tagblatt -

Hersbrucker Nachrichten) in Gemeinschaft mit den

Nürnberger Nachrichten. Herausgeber Eckhardt

Pfeiffer, Bruno Schnell. Chefredaktion: Heinz-Joachim

Hauck. Stellvertretende Chefredakteure: Alexander

Jungkunz, Michael Husarek. Chef vom Dienst: Peter

Ehler. Lokales: Susanne Will, Ursula Pfeiffer. Ver-

antwortlich für den Gesamtanzeigenteil: Anzeigenlei-

tung: Walter Schmidt (Nordbayerische Anzeigenver-

waltung GmbH); für den lokalen Anzeigenteil: Ursula

Pfeiffer. Verlag,Satz: Pfeiffer Verlag und Medienser-

vice GmbH & Co.KG, Postfach 440, 91213 Hers-

bruck; Nürnberger Straße 7, 91217 Hersbruck, Tel.

09151/7307-0, Telefax 09151/2000, und Verlag Nürn-

berger Presse, Druckhaus Nürnberg GmbH & Co. KG,

Postfach, 90327 Nürnberg; Marienstraße 9/11, 90402

Nürnberg, Telefon 0911/2160 Pressehaus.

E-Mail:leserservice@pressenetz.de.

Erscheinungsweise täglich außer Sonn- und

Feiertagen.

APOTHHEKEN-NOTDIENSTFINDER:

Handy: 22833 Festnetz: 0800 00 22 8 33

Internet: www.blak.de <http://www.blak.de>

Fundsache
Folgende Fundsache wurde beim

Fundamt im Rathaus Happurg abge-

geben: ein Kinder-Fahrradhelm ,

blau-silber, „Alpina“. Er kann vom

Eigentümer im Rathaus Happurg,

Erdgeschoss Zimmer 1, während der

Dienstzeiten abgeholt werden.

Kleider tauschen
am Sonntag

HERSBRUCK — Am Sonntag, 16.

Februar, findet von 13 bis 16 Uhr im

„...na und!“ im Bahnhof rechts der

Pegnitz bei Kaffee oder auch Glüh-

wein und selbstgebackenem Kuchen

eine Kleidertauschbörse „Gib und

nimm“ statt.

Es läuft fast ab wie ein Flohmarkt,

nur ohne Geld: Jeder bringt mit, was

er nicht mehr braucht – maximal

fünf Teile – und hängt/legt es nach

Größen sortiert aus. Dafür darf man

mitnehmen, was einem gefällt. Ge-

tauscht wird nicht 1:1, sondern auf

Vertrauensbasis. Bitte nicht mehr

„einsacken“, als man mitgebracht

hat. Die Devise lautet: Wenn alle

schöne Sachen mitbringen, geht

auch jeder mit schönen Sachen nach

Hause. Also nur gut erhaltene und

saubere Kleidung mitbringen. Ab

12.30 Uhr können Interessierte ihre

Klamotten bringen, bitte vorher an-

melden unter Tel. 09151/8168148.

Wer will, das „...na und!“ bietet ab 9

Uhr Frühstück an.

Hintergrund: In Deutschland wer-

den jährlich um die 700 000 Tonnen

Textilien aussortiert. Kleidung, die

noch völlig intakt ist, wird dabei in

Teilen zu Putzlappen oder Dämm-

material verarbeitet.

So stimmts

Nur für Mitglieder

AMBERG-SULZBACH – Den Be-

richt „Männer müssen draußen blei-

ben“ über das BIG-Projekt des

Landkreises Amberg-Sulzbach, das

unter anderem alleinerziehenden

Frauen ein Sportprogramm anbietet,

konnte man missverstehen: AOK

und Barmer beteiligen sich natürlich

nur dann an den Kursgebühren,

wenn die Teilnehmerinnen auch bei

einer der beiden Krankenkassen ver-

sichert sind.

Es war der Rat der EU

NÜRNBERGER LAND — Die Be-

zeichnungen sind verwirrend – und

die HZ hat sich in ihrer gestrigen

Ausgabe getäuscht: Nicht der Euro-

päische Rat tagte gestern in Brüssel,

sondern der Rat der Europäischen

Union. Noch präziser formuliert: der

Rat für Allgemeine Angelegenhei-

ten. Es trafen sich also nicht die

Staats- und Regierungschefs, son-

dern die EU-Europaminister. Sie be-

rieten über eine Zulassung der um-

strittenen Genmaissorte 1507.

Leserbriefe

Zur Lokalseite 1 der HZ vom

11.02. erreichten uns zwei Leser-

briefe:

Es gibt eine Alternative

Eine ganze Titelseite wird von

CSU-Politikern zu ihren Stel-

lungnahmen zur Gentechnik und

Stromtrasse genutzt. Beide Poli-

tiker sind auch Kandidaten für

den nächsten Kreistag. Die eine

zeigt sich erneut als stramme Par-

teisoldatin, der andere nimmt für

sich in Anspruch die Alternative

der Erdverkabelung erfunden zu

haben. Solch ein Politikstil im

Kreistag bringt den Bürgern

nichts und schafft nur noch mehr

Politikverdrossenheit. Gott sei

Dank gibt es bei den Kommunal-

wahlen eine Alternative, die ohne

Parteisoldaten und Geklüngel Po-

litik für die Bürger im Landkreis

umsetzen will. Es wird spannend,

welche gelebte Demokratie der

Wähler für die bessere hält.

Fritz Amm, Velden

Warum nur?

Ich dachte Politiker sollten sich

für das Wohl der Bevölkerung

einsetzen. Warum werden aber im

Stadtrat, Landtag und Bundestag

Beschlüsse, Anregungen und Ide-

en, die gut sind, nur deswegen ab-

gelehnt, weil sie von einer ande-

ren Partei vorgeschlagen werden

und der Parteizwang herrscht?

Warum werden die Meinungen

der Bevölkerung nur gehört, wenn

es kurz vor einer Wahl ist oder

wenn sie lautstark geäußert wer-

den? Und wie steht es mit Diäten-

erhöhungen, die beinahe so hoch

sind wie Hartz-lV-Zuwendungen,

obwohl die Bezüge bereits ein

Mehrfaches von diesen sind? Poli-

tiker sind erwachsene Menschen,

aber manchmal denke ich, sie

könnten einiges von den Kindern

dieser Welt lernen.

Ruth Bär, Hersbruck

Eine kostengünstige Alternative ist gefunden
Offenhausener Gemeinderat entscheidet sich für verkleinerte Version eines Bauhofs mit Feuerwehrbereich

OFFENHAUSEN — Der Gemein-

derat entscheidet sich für eine neue

Website. Die hohen Kosten machen

deutliche Einsparungen beim neuen

Bauhof notwendig. Und der Faltplan

zum neuen Radwegenetz Hammer-

bachtal ist da.

Zu Beginn der Sitzung stellten Sa-

bine Heffner und Ralf Birkmann von

der Laufer Firma Bisping & Bisping

zwei Entwürfe der neuen Website

der Gemeinde Offenhausen vor. Ne-

ben einem umfassenden Service für

die Bürger, wie es ihn auch bisher

schon gab, soll es dann einen ge-

schützten Bereich für die Gemeinde-

räte geben. Dort könnten diese zum

Beispiel die Sitzungsunterlagen ein-

sehen. Sehr schnell konnte man sich

auf einen der beiden unterschiedlich

gestalteten Entwürfe einigen.

Diskussionsbedarf gab es mit den

Firmenvertretern bezüglich des

Zeitplans bis zur Fertigstellung der

Website. Die anvisierten vier bis

acht Wochen erschienen den Ge-

meinderäten zu lange. Gerd Müller,

selbst in der IT-Branche tätig, stell-

te fest: „So eine einfache Seite müss-

te doch in vier Wochen zu machen

sein. Die ganze Struktur ist ja schon

vorhanden.“ Ralf Birkmann wollte

sich nicht festlegen lassen, sagte

aber zu, alles Nötige sofort in die

Wege zu leiten.

Nachdem die Kosten für den neu-

en Bauhof mit Feuerwehrhaus aus

dem Ruder gelaufen waren (wir be-

richteten), hatte Robert Resch vom

Architekturbüro Hausblau in Kucha

den Auftrag erhalten kostengüns-

tigere Alternativen zu berechnen.

Der Umbau des alten Feuerwehr-

hauses wies dabei eine Reihe von

wesentlichen Nachteilen auf. Die

Stellplätze und Tore können nicht

den aktuellen Richtlinien genügen,

die Park- und Übungssituation ließe

sich nicht verbessern, eine Trennung

des Frauen- und Männerbereichs

wäre nicht möglich und der notwen-

dige Umbau der benachbarten

Scheune würde ein Genehmigungs-

risiko bergen.

Zusammen mit dem Neubau eines

separaten Bauhofs wären die Ein-

sparungen eher gering, weil das alte

Feuerwehrhaus ein neues Dach so-

wie eine neue Dämmung und Hei-

zung bräuchte. Die Fördermittel wä-

ren geringer, der Verkaufserlös für

das Haus würde wegfallen. So ent-

schieden sich die Räte einstimmig

für die verkleinerte Version eines

Bauhofs mit Feuerwehrbereich. Ein

ursprünglich geplanter Anbau, in

dem die Sozialbereiche unterge-

bracht waren, wurde gestrichen, die

Sozialbereiche auf Kosten von La-

gerflächen und der Zahl der Spinde

ins Hauptgebäude integriert. Mehr

Spinde als vorgesehen sollen jedoch

für Frauen eingerichtet werden.

Architekt Resch hatte zuerst einen

gemeinsamen Sozialbereich für Feu-

erwehr und Gemeindearbeiter ge-

plant. Das konnten sich die Gemein-

deräte quer durch alle Fraktionen

nicht gut vorstellen und genehmig-

ten den Gemeindearbeitern einen ei-

genen Bereich mit Büro, Aufent-

haltsraum, Teeküche und Spinden

im Obergeschoss. Trotzdem sollten

in dieser Version die Gesamtaus-

gaben für die Gemeinde deutlich un-

ter zwei Millionen Euro bleiben.

Der Gemeinderat bestätigte die

Wahl von Alexander Löhner zum

Kommandanten der Feuerwehr Ku-

cha und von Jochen Stiegler zu sei-

nem Stellvertreter. Beide sollen ihr

Amt bis Februar 2020 ausüben. Die

Versteigerung von Bäumen aus dem

gemeindeeigenen Forst erwies sich

als zu aufwändig. Die Vermarktung

soll die Forstbetriebsgemeinschaft

übernehmen, die bisher nach Mei-

nung einiger Räte zu wenig unter-

nimmt. Für die Ausbesserung von

Waldwegen werden 10 000 Euro ein-

geplant. Der Faltplan zum Radwege-

netz Hammerbachtal ist fertig und

liegt ab sofort in öffentlichen Ein-

richtungen aus. NORBERT RAUNER

Termine

Schneller ins Netz?

HERSBRUCK – „Anschluss an

die Zukunft“ heißt das Thema eines

Vortragsabends, zu dem die Hers-

brucker CSU am heutigen Mittwoch

ins Stadthaus am Schlossplatz ein-

lädt. Genauer geht es um schnelles

Internet in der Citta Slow. Ein an-

bieterunabhängiger Referent ver-

anschaulicht Probleme vor Ort und

zeigt Möglichkeiten auf. Die Ver-

anstaltung beginnt um 19 Uhr.

Gegenwind lädt ein

HERSBRUCK — Der Verein Ge-

genwind Hersbrucker Schweiz lädt

zu einem Infoabend rund ums Thema

„Natur & Landschaft contra Wind-

kraft“ am Freitag, 14. Februar, in

die Dauphin Speed Event Halle ein.

Neben dem Hauptredner des

Abends, Enoch Freiherr zu Gutten-

berg, Dirigent, Umweltschützer so-

wie ehemaliges Vorstandsmitglied

und Mitbegründer des Bund Natur-

schutz Deutschland (BUND), hat

sich als weiterer Referent Dr. Fried-

rich Buer angekündigt. Der freie

Biologe ist Experte auf dem Gebiet

der Auswirkungen von Windkraft

auf Mensch und Natur. Das Thema

„Stromtrasse“ beleuchtet der Pysi-

ker Hermann Gottschalk in seinem

Beitrag. Der Eintritt ist frei.

Anmeldung im Haus der Kinder

ENGELTHAL — Das Haus der

Kinder in Engelthal lädt ein zum

Anmeldetag am 15. Februar von 9

bis 11 Uhr. Kinder und Eltern kön-

nen das Haus besichtigen. Sollte der

Besuch des Anmeldetages nicht

möglich sein, kann mit Leiterin Ani-

ta Glöckner ein gesonderter Termin

vereinbart werden (Tel. 09158/711).

Der Besuch des Anmeldetags emp-

fiehlt sich auch dann, wenn Eltern

für ihr Kind erst im Laufe des Kin-

dergartenjahres 2014/2015 einen Be-

treuungsplatz möchten. Das Kinder-

gartenjahr beginnt im September

und endet im August 2015.

Barrierefrei durch Hersbruck

HERSBRUCK – „Barrierefrei unterwegs“ heißt der neue

Wegweiser für alle, die in ihrer Beweglichkeit eingeschränkt

sind. Der Flyer ist kostenlos zum Beispiel im Bürgerbüro er-

hältlich. Er beschreibt unter anderem, wo in der Hersbru-

cker Altstadt Bordsteine abgesenkt sind, wo es Behinder-

tenparkplätze gibt und wo Ruhebänke stehen. Als weitere

Punkte wurden Apotheken, ebenerdige WCs, die Buslinien

zum Bahnhof links und Querungshilfen über das Kopfstein-

pflaster aufgeführt. Klassische Adressaten sind Rollstuhl-

fahrer, Eltern mit Kinderwagen, Gehbehinderte und Senio-

ren mit Rollator. Die Idee zu „Barrierefrei unterwegs“ ist

vom dritten Bürgermeister Peter Matzner aus der Hersbru-

cker CSU-Stadtratsfraktion ausgegangen. Sie stieß partei-

übergreifend auf Zustimmung. „Es ist eine schöne Initiati-

ve“, dankte Stadtoberhaupt Robert Ilg. Vor der Ausarbei-

tung des Wegweisers wurde an einem runden Tisch mit Ver-

tretern von Sozialverbänden gesprochen. Auch die Behin-

dertenbeauftragte Marlies Wolter und Seniorenbeauftragter

Günther Langheinrich gaben wertvolle Tipps. Das Ergebnis

passt in jede Handtasche, hob Peter Uschalt hervor. Mar-

lies Wolter zeigte sich über den Innenstadtplan erfreut. „Wir

versuchen im Bereich barrierefrei ständig besser zu wer-

den“, sagte Ilg. In einer historischen Altstadt wie Hersbruck

wird es aber wohl immer gewisse „Hürden“ geben. Das Bild

zeigt Peter Uschalt, Marlies Wolter und Robert Ilg bei der

Vorstellung des Wegweisers. Foto: J. Ruppert


